
 

Anschrift 

Walther-Rathenau-Str. 62 
33602 Bielefeld 
Tel. (05 21) 5 21 67 21 
Fax (05 21) 17 55 06 
www.stiftung-solidaritaet.de 

Bankverbindung 

Sparkasse Bielefeld 
BLZ 480 501 61 
Kto. 79 111 

Vorstand 

Franz Schaible (Vors.) 
Prof. Dr. A. Beaugrand 
Marcus Stichmann 
Anna Bella Eschengerd 

Kuratorium 

Harry Domnik (Vors.) 
Annelie Buntenbach, Günter Garbrecht, 
Eberhard Hahn, Manfred Hunger, 
Prof. Dr. Holger Hoffmann,                
Heidi Schaible, Martina Tiltmann 

Mitgliedschaften 

 

 

 

 
Stiftung Solidarität, Walther-Rathenau-Str. 62, 33602 Bielefeld 

 
 
 
 

Die Stiftung Solidarität ist eine 
 selbstständige Stiftung bürgerlichen Rechts. 

Zuständige Aufsichtsbehörde ist die 

Bezirksregierung Detmold. 

 
 

 
 
 

 12. November 2015 

Ausschreibung 
 

Regine-Hildebrandt-Preis 2016 der Stiftung Solidarität  
bei Arbeitslosigkeit und Armut in Bielefeld 

 

Jahresthema: Langzeitarbeitslosigkeit 
 

Motto:  „Lange Arbeit macht manchmal zu schaffen.  
Immer und viel schwerer zu schaffen macht lange Arbeitslosigkeit.  
Sie erschöpft nicht bloß für einen Tag, sondern für das ganze Leben“. 

Regine Hildebrandt, 28.6.2000  
 

Trotz neuer Beschäftigungsrekorde waren 37,2% aller Arbeitslosen bzw. über 1 Million Menschen im Jahr 
2014 durchschnittlich länger als ein Jahr arbeitslos, 500.000 Menschen sogar mehr als zwei Jahre. Der 
überwiegende Teil der Langzeitarbeitslosen ist auf Hartz-IV-Leistungen angewiesen. Immer weniger 
Langzeitarbeitslose gelangen in nicht geförderte Beschäftigung. Trotzdem sind die arbeitsmarktpolitischen 
Maßnahmen reduziert worden. 

Mit der Schwerpunktsetzung zur Thematik „Langzeitarbeitslosigkeit“ weist die Stiftung Solidarität bei 
Arbeitslosigkeit und Armut auf das besondere arbeitsmarkt- und sozialpolitische Problem dieser 
Entwicklung hin. Vor allem Ältere und ArbeitnehmerInnen ohne Berufsausbildung sowie Menschen mit 
Behinderungen oder gesundheitlichen Beeinträchtigungen haben ein hohes Risiko, über eine längere Zeit 
hinweg arbeitslos zu sein und zu bleiben. Langandauernde Arbeitslosigkeit hat negative Auswirkungen auf 
das Selbstvertrauen der Betroffenen, erworbene Qualifikationen veralten und häufig verschlechtert sich der 
Gesundheitszustand. 

Mit dieser Schwerpunktsetzung zur Ausschreibung vom Regine-Hildebrandt-Preis 2016 will die Stiftung 
Solidarität bei Arbeitslosigkeit und Armut Initiativen, Projekte und Einzelpersonen auszeichnen, die sich in 
beispielhafter Weise für Maßnahmen zur Verringerung der Langzeitarbeitslosigkeit einsetzen oder 
gemeinsam mit den betroffenen Menschen neue Lebens- und/oder Beschäftigungsperspektiven erarbeiten. 
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Der Regine-Hildebrandt-Preis wird zum 20. Mal von der Stiftung Solidarität bei Arbeitslosigkeit und Armut 
vergeben und ist mit 10.000 € dotiert. Das Preisgeld kommt gemeinnützigen Projekten nach Wahl der 
PreisträgerInnen zugute. Die Auszeichnung wird seit 1997 für herausragendes und beispielhaftes 
Engagement im Kampf gegen Arbeitslosigkeit und Armut vergeben.  

Vorschläge und Bewerbungen zur Preisverleihung nimmt die Stiftung bis zum  
31. Januar 2016 entgegen. Bewerbungsunterlagen unter www.stiftung-solidaritaet.de. 

Die öffentliche Preisverleihung findet am 22. April 2016 in Bielefeld statt.  

------------------------------------------------------------------------------------------- 

Die bisherigen PreisträgerInnen: 

 


